
Typ: Seminar Titel: Der Südtirol-Konflikt in der zeitgeschichtlichen Historiographie 
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Sprechstunde Nach der Veranstaltung 

Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung: Analyse eines mitteleuropäischen Minderheitenkonflikts und Methoden, ihn zu beschreiben 

Ziel:  Ergründen, mit welche(r/n) Methode/n  die Wahrheit(en) auf geeignet(st)e Weise(n) herauszuarbeiten ist/sind      

Kursraster 
KW Thema Literatur 

 Einführung in die Problematik 
Rolf Steininger (Hrsg.): Akten zur Südtirol-Politik 1959-1969, Bde 4 -6, Innsbruck/Wien/Bozen (Studien-
Verlag)   
Ders.: Südtirol zwischen Diplomatie und Terror 1947-1969, 3 Bände, Bozen 1999 ff. 

   

  
Geschichte des Landes Tirol. Band 4: Die Zeit von 1918 bis 1970. Teil 1: Othmar Parteli: Südtirol. Bozen 
1988 ff 

   

 Steininger (und seine „Schule“) versus  „Oral history“ 
Michael Gehler: Gescheiterte Selbstbestimmung. Die Südtirolfrage, das Gruber-De Gasperi-Abkommen 
und seine Aufnahme in den italienischen Friedensvertrag 1945-1947 ; Innsbruck/Wien/Bozen 2011. 
Ders.: Tirol im 20. Jahrhundert. Vom Ende der Monarchie bis zur Europaregion,  Innsbruck 2008, 

   

 Jüngere Forschungsergebnisse zu  den „Bombenjahren“ 
Sepp Mitterhofer/Günther Obwegs: Es blieb Kein anderer Weg... Zeitzeugenberichte und Dokumente 
aus dem Südtiroler Freiheitskampf (Bozen 2000) 
 

  
Hubert Speckner:  „Zwischen Porze und Roßkarspitz …“ Der „Vorfall” vom 25. Juni 1967 in den 
österreichischen sicherheitsdienstlichen Akten, Wien (GraWis) 2013, 

   

   

 Conclusio und Ausblick  

   

   

   

Bewertung 

 Prüfungsform:  schriftliche Hausarbeit (mind. 10 Seiten; Abgabe bis spätestens 31.12.2013); mündliche Prüfung  

 


